
Älterwerden und Wohnen  
im ländlichen Raum
LEADER-Themenkonferenz 
09.04.2013

Datum:  Dienstag, 09.04.2013 

Ort:  Kirchheilingen, „Zum Alten Speicher“, 
 Bahnhofstraße 184,
 99947 Kirchheilingen 

Rückläufige Bevölkerungsprognosen und die Zunahme 
der Anzahl älterer Menschen sind eine der größten  
Herausforderungen für die ländlichen Räume in  
Thüringen.

Wir freuen uns auf eine interessante LEADER- 
Themenkonferenz und besonders darauf, Sie am 
09.04.2013 in Kirchheilingen begrüßen zu können.

Weiterhin wird die 
Möglichkeit geboten, 
sich vor Ort über ein 
realisiertes Projekt der 
Stiftung Landleben zu  
informieren. 

Dabei stehen Fragen -  
Wie können ältere 
Menschen in ihrem 
Dorf alt werden?  
Welche soziale Infra-
struktur macht unser 
Dorf auch künftig 
attraktiv? -  
im Mittelpunkt.

Zentrales Anliegen unserer LEADER-Themenkonferenz  
ist es, erfolgreiche Praxisbeispiele aus dem Bereich 
Älterwerden und Wohnen im ländlichen Raum zu 
präsentieren und die dabei gemachten Erfahrungen 
auszutauschen. 
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Anfahrtsskizze:

Die guten Ideen und Projekte sollen zur Nachahmung 
anregen.



LEADER-Themenkonferenz  

Älterwerden und Wohnen 
im ländlichen Raum

 
Ich nehme an der LEADER-Themenkonferenz “Älterwerden 
und Wohnen im Ländlichen Raum” am 09.04.2013 teil.
 
(Bitte in Druckschrift ausfüllen!) 
 
Name, Vorname 
 
Institution 
 
Anschrift 

 
 
Telefon 
 
E-Mail 
 
Bitte faxen Sie diese Anmeldung an:     03621 358299 
 
oder senden Sie eine E-Mail mit den gewünschten  
Informationen an: poststelle.gotha@alf.thueringen.de 
 
oder per Brief an:  Amt für Landentwicklung und  
     Flurneuordnung 
     Hans-C.-Wirz-Straße 2 
     99867 Gotha

Achtung! Begrenzte Platzkapazität! 
Anmeldeschluss: 28.03.2013

Die Plätze für die Veranstaltung sind begrenzt.  
Die Reservierungen werden in Reihenfolge der Rückantworten vergeben! 

Sie erhalten eine Anmeldebestätigung/Absage. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 

Für weitere Anmeldungen kopieren Sie bitte dieses Formular oder laden 
diesen Flyer auf www.alr-thueringen.de unter “Aktivitäten” oder auf 
http://www.thueringen.de/de/landentwicklung/aktuelles/alfgth/.

Ansprechpartner:         
ALF Gotha, Hans-C.-Wirz-Straße 2, 99867 Gotha
Frau Baudisch    Tel: 03621/ 358287
Herr Schuchardt Tel: 03621/ 358280
Fax: 03621/ 358299
e-mail:Catrin.Baudisch@alf.thueringen.de
e-mail:Falk.Schuchardt@alf.thueringen.de
www.landentwicklung-online.thueringen.de

Uhrzeit 
9:00 Anmeldung 
 
10:00 Begrüßung
 Herr Mathias Geßner, Amtsleiter,  
 Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha 
 
10:10 Grußwort 
 Herr Prof. Dr. Karl-Friedrich Thöne,    
 Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Forsten,   
 Umwelt und Naturschutz 
            
10:20 Grußwort
 Herr Harald Zanker, Landrat Unstrut-Hainich-Kreis,   
 stellvertretender Vorsitzender RAG Unstrut-Hainich 
 
10:30 „Älterwerden und Wohnen im  
 ländlichen Raum: Trends, Tendenzen,
 Besonderheiten“ 
 Frau Dipl.-Ing. Ulrike Jurrack, „StadtStrategen“,  
 Bürogemeinschaft für integrative Stadtentwicklung Weimar
 
11:00 „Gemeinwohlorientierung in der  
 Gestaltung sozialer Infrastruktur im  
 ländlichen Raum“
 - Möglichkeiten und Grenzen der sozialen Infrastruktur in  
   ländlichen Räumen 
 - Kosten des Lebens im Alter „Auf dem Land“,   
     Rollenverteilung: Staat, freie Wohlfahrtspflege,   
     Bürgerengagement
 Herr Reinhard Müller, Landesgeschäftsführer   
 Paritätischer Wohlfahrtsverband  
 Landesverband Thüringen e.V. Neudietendorf 

11:30 Praxisbeispiel: „Stiftung Landleben“  
 Kirchheilingen  
 „Die Stiftung Landleben-Lebenswert für Generationen“ 
 - Verantwortung von Landwirtschaftsbetrieben im  
   ländlichen Raum
 - Projektvorstellung „Altersgerechtes Wohnen“
 Herr Frank Baumgarten, Vorsitzender  
 „Stiftung Landleben“ Kirchheilingen

12:00 Mittagspause  
 mit Vor-Ort-Besichtigung der Wohnbungalows, 2 Gruppen
 
13:30 Praxisbeispiel: „Schloßvippach“
 “Altersgerecht Wohnen und Leben im  
   historischen Ortskern”
 - Eine Hofanlage mit wechselhafter Geschichte wird zum  
   Seniorenzentrum
 - Vorstellung des Projektes „Haus zur Sonne“ 
 Herr Roland Wellhöfer, Bürgermeister Schloßvippach 
 Herr Siegmar Schmidt, Vorsitzender  VG „An der Marke“  
 Schloßvippach 
 
14:00 Praxisbeispiel: „Stiftung Isseroda“ 
 “Soziales Zentrum Isseroda -  
 KiTa und Seniorenbetreuung unter einem Dach”
 - Gründung und Arbeit der Stiftung 
 - Vorstellung des Projektes
 Herr Ralf Lober, Bürgermeister Isseroda,    
 Vorsitzender “Stiftung Isseroda” 
 
14:30 Thema „Das Dependance-Modell“ 
 - Leben im Alter in kleinen Dörfern
 - Kreative und Kooperative Lösungen
 Herr Michael Göllner, Bürgermeister  Hammersbach  
 (Main-Kinzig-Kreis)
 
15:00 Schlusswort 
 Herr Mathias Geßner, Amtsleiter,  
 Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha

Anmeldung:




